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Nickt meine heilige Person :

Du weißt, die ganze Passion,

Den Kelch den Schwamm, das Kreutz, die Lanze,

Dw Nägel samt dem Dornenkranze,

Hab ich im Kopfe.,, — Wunderlich!

Versetzt der Greis: doch darf ich fragen

Was hast du hier im vollen Magen?
Srrich oder ich zergliedre dich: —
„Ach nichts; ein Nest mit jungen Aalen,

Hochwürdigcr Herr Eremit,
Ein klemes Frühstück,,, Ha, Bandit!
Ich dacht es wohl : ihr Kannibale»

Tragt die Religion im Kopf,
1l>,d in dein Busen das Verderben. —>

Hier warf er ihn in seinen Topf
Und liest ihn wie St. VituS sterben.

Auflösung des lezteu Räthsels. Pasteten.

Neues Räthst!.

Aus meinem Vater dem die Erde

DaS Daseyn schenkte, formet ihr,
O Menschen meine Mutter mir.

Dann spricht zu mir das Feuer : Werde!
Und meine Mutter ist dahin

Sobald ich bin.

Mein Wachsthum mehret Gastcreyen,

Und öffnet doch die Fastenzeit.

Den Fastnachtsnarr muß ich bestreue»,

Hui, »st er wiederum gescheut.
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